
Das deutsche Zensurnetzwerk

Quelle: liber-net.org

Aya  Velasquez  (mit  der  man  aber  nicht  über  Israel  reden
sollte): „Ein internationales Rechercheteam namens “liber net”
hat  in  monatelanger  Arbeit  die  bislang  größte  und
umfangreichste Zusammenstellung des deutschen Zensursystems –
bestehend  aus  Regierungsbehörden,  Stiftungen,  NGOs  und
akademischen Einrichtungen – zusammengestellt. Der Umfang, den
sie vorfanden, übertraf ihre eigenen Erwartungen bei Weitem:
Über  330  staatliche  und  nichtstaatliche  Einrichtungen  sind
demnach in Deutschland aktiv daran beteiligt, Inhalte im Netz
zu kontrollieren.“

Wenn man so etwas zusammenstellt, merkt man irgendwann, dass
alles mit allem und jeder mit jedem zusammenhängt. Ich halte
da nicht viel von, obwohl es nett aussieht.

Unstrittig ist, dass NGOs und staatliche Stellen Hand in Hand
arbeiten,  um  die  Meinung  der  herrschenden  Klassen  in
Deutschland  durchzusetzen  und  abweichende  Meinungen  zu
unterdrücken, teils mit Einschüchterung, teils mit staatlicher
Repression,  teils  mit  freiwilliger  Selbstkontrolle  aka
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Opportunismus – nach dem altbekannten Motto: Deutsch bleibt
Deutsch,  da  helfen  keine  Pillen.  Melden!  Durchführen!
Verbieten!

Solange ich das aber noch posten kann, geht die Welt nicht
unter. Bei den sozialen Medien kann man sich aber nicht mehr
sicher sein…

DeepState u.a.

In den Qualitätsboulevardmedien fand ich den Hinweis auf die
ukrainische  Website  deepstatemap.liv,  die  die  Verlauf  des
Krieges offenbar realistisch zeigt. In Pokrowsk und Myrnohrad,
die  man  der  Karte  erkennen  kann,  sind  rund  8000  Ukrainer
faktisch eingekesselt.

Pokrowsk  war  –  ebenso  wie  zuvor  Tschassiw  Jar  –  von  der
ukrainischen  Seite  in  eine  stark  ausgebaute
Verteidigungsstellung umgewandelt worden. Die Stadt war einst
der  bedeutendste  logistische  Umschlagplatz  zur  Verteidigung
der gesamten Donbass-Region.

Vor zwei Monaten sahen noch alle „Experten“ die Russen bei
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Pokrowsk  auf  der  Verliererstraße,  sogar  Juri  Iwanowitsch
Podoljaka.

Eine ähnliche Website ist Liveuamap.com, die die Städtenamen
nicht nur Kyrillisch, sondern auch in lateinischer Umschrift
zeigt.

Wokeismus und Islamismus

Ich empfehle zwei Artikel der „Jerusalem Post“, die man so in
deutschen Medien nicht unbedingt finden würde – und in der
gendernden „Taz“ oder dem „Tagesspiegel“ erst recht nicht.
Lustig sich vorzustellen, wenn sich jetzt noch die Woken und
die  Muslime  zusammentun  –  das  ist  bei  der  so  genannten
„Linken“ eh schon der Fall.

https://t.me/yurasumy
https://t.me/yurasumy
https://liveuamap.com/
https://www.burks.de/burksblog/2025/01/12/wokeismus-und-islamismus
https://www.jpost.com/opinion/article-836874
https://www.jpost.com/diaspora/article-837117
https://www.jacobin.de/artikel/queers-for-palestine-pride-csd-gaza-judith-butler
https://taz.de/Linke-und-der-politische-Islam/!5646387/


Näher an einen Frieden kommen
In der bürgerlichen Presse, hier im Handelsblatt, wird das
Publikum  auf  die  Ereignisse  des  nächsten  Jahres  schonend
vorbereitet – in Form eines Interviews mit Serbiens Präsident
Aleksandar Vučić.

Ich wage eine Prognose: In spätestens einem Jahr wird Nord
Stream  im  Besitz  eines  amerikanischen  Investors  sein,  und
durch die Pipeline wird Gas von Russland nach Europa strömen.
Denken Sie an meine Worte. Ein Jahr, bis Nord Stream läuft!
(…)

Die  größten  Verlierer  in  diesem  Krieg  sind  natürlich
selbstverständlich die Ukrainer. Aber auch die Russen und wir
Europäer verlieren. Die USA und China profitieren. Der eine
stärkt seine Position auf dem Energiemarkt, und China hat nun
eine  klare  Vorstellung  davon  bekommen,  wie  jedes  einzelne
westliche Land auf Aggressionen reagiert.

Hätte uns nur jemand gewarnt!

So Done
Eine  sehr  vergnüglich  zu  lesende  Antwort  Joachim  Nikolaus
Steinhöfels auf eine „journalistische“ Anfrage des WDR:

(…) Sie behaupten in Ihrer Mail, ich hätte die „Agentur So
Done“  abgemahnt.  Das  ist  falsch.  Eine  solche  Abmahnung
existiert nicht. Nun Ihren Fragen: (..)
Ausweislich Ihrer Vita kann ich nicht erkennen, dass Sie über
juristische Fachkenntnisse verfügen. Natürlich kann man sich
aber als geschulter Journalist in das selbst für die meisten
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Anwälte nicht einfache Wettbewerbsrecht und Verfassungsrecht
kurzfristig einlesen. In Ihrer ersten Frage setzen Sie das
Wort „rechtswidrig“ in Anführungszeichen. Gestatten Sie mir
die Frage, was Sie dazu, außer möglicher Voreingenommenheit
oder mir überlegener Rechtskenntnisse, veranlasst hat?

Unfassbar, wie dumm und/oder schlampig die beim WRD und bei
der  „Tagesschau“  sind:  Dasselbe  gilt  für  die  in  dem  auf
tagesschau.de veröffentlichten Text „Wüst wirbt nicht mehr für
Abmahn-Agentur  gegen  Hetze“  aufgestellte  falsche
Tatsachenbehauptung  „Medienanwalt  Joachim  Steinhöfel,  der
sonst  zum  Beispiel  AfD-Chefin  Alice  Weidel…vertritt.“  Ich
vertrete Frau Weidel nicht. Dieses Framing sollte selbst dem
WDR zu peinlich sein.

Messerstecher*&%I_nnen
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Messerinzidenz  –  Live-Tracker  für  Delikte  mit  Messern
(erstellt  von  Andreas  Ziegler).

Lechts  und  Rinks  und  die
lieben Bürgerlein
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Sitzverteilung  in  der  französischen  Nationalversammlung  in  den  Jahren  1819  –  1820.  Source:

gallica.bnf.fr/Bibliothéque  national  de  France

Aribert Deckers hat einen interessanten Artikel gebloggt über
die  Ursprünge  der  Bezeichnungen  „links“  und  „rechts“  für
politische Lager.

„Die Raubtiere in der Mitte sind Raubtiere, und alles andere
als  gut.  Sie  überbieten  die  „Linken“  und  die  „Rechten“
teilweise  sogar  erheblich  an  Bosheit,  Niedertracht  und
Käuflichkeit, sie sind alles andere als neutral. Im Gegenteil!

Aber die lieben Bürgerlein, sie begreifen das alles nicht, und
folgen nur als dumme biologische Roboter ihrer genetischen
Programmierung.

Es ist höchste Zeit, mit diesem Irrsinn aufzuhören und die
Abgeordneten im Vollkreis anzuordnen. Am besten mit einem Bild
eines zähnefletschenden Raubtiers hinter ihnen.“
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So  weit  die  Füße  radeln,
reloaded

Der vorbildliche Soldat Chen Wang, Teilnehmer des Langen Marsches, lächelt nach der Konferenz von Zunyi auf’s

Glücklichste.

Sehr schöne und lesenswerte Reportage in der Berliner Zeitung:
„Reisen wie Mao Zedong: Zwei Berliner mit dem Fahrrad auf dem
Langen Marsch“.

Ich wette, dass das Wort „Menschenrechtsverletzungen“ von der
Berliner Zeitung da hineingeschmuggelt wurde. Anders geht es
in deutsche Medien nicht. Und wo sind die Uiguren? Ist es
überhaupt erlaubt, die nicht zu erwähnen?

Eine Postkarte hatte ich hier schon gepostet.
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Warum  der  Westen  das
ukrainische  Scheitern  nicht
versteht

Empfehlenswerter  Gastbeitrag  von  Robert  Englisch  auf
Telepolis: „Falsche historische Lehren: Warum der Westen das
ukrainische Scheitern nicht versteht“. Mit das Beste, was ich
zum Thema jemals gelesen habe.

Mit dem Scheitern der ukrainischen Gegenoffensive 2023 trotz
milliardenschwerer  Aufrüstung  und  monatelanger  Ausbildung
haben die Nachbetrachtungen begonnen. (…)

Hinter  all  diesen  Ausreden  verbirgt  sich  jedoch  ein
umfassenderes  analytisches  Versagen,  das  bisher  nicht
eingestanden  wird:  Fehlerhafte  und  oft  oberflächliche
historische  Analogien  verleiteten  die  Militärplaner  dazu,
Russlands Widerstandsfähigkeit zu unterschätzen.

Selbst  heute,  da  die  schrecklichen  Kosten  der
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Selbstüberschätzung allen klar sind und sich die Ukraine an
einem  entscheidenden  Scheideweg  befindet,  besteht  dieselbe
fehlerhafte Einschätzung des russischen Gegners fort.

AI Portrait Art

Wenn  ihr  schöne  Portraits  mögt,  die  von  real  gar  nicht
existierenden  Personen  stammen,  schaut  euch  Jos  Avery
Portraits  an  (Instagram).
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Wir  brauchen  kein
Wahrheitsministerium

Screenshot aus dem Video der prügelnden nicht-skandinavischen Menschen mit westasiatischem Migrationshintergrund

Ralf Schuler: „Wenn die Polizei entscheidet, welche Wahrheit
wir wissen dürfen, wird es gefährlich“.

Und auch Björn Harms über die Prügelei von Nicht-Skandinaviern
vor einem nicht-skandinavischen Restaurant in Lübeck: „Top-
Juristen kritisieren Polizei im Fall Lübeck: „Wir brauchen
kein Wahrheitsministerium“.“
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Fallout

Die  russische  Lügenpresse  weist  auf  einen  interessanten
Artikel im Military Watch Magazine hin: „Fallout From the
Ukraine War: How Russia Overtook Germany to Become World’s No.
5 Economy“.

Danke,  Olaf,  Annalena  und  Robert!  Hätte  uns  nur  jemand
gewarnt!

Cost of Living Index

Interessant: „Numbeo is the world’s largest cost of living
database. Numbeo is also a crowd-sourced global database of
quality  of  life  data:  housing  indicators,  perceived  crime
rates,  healthcare  quality,  transport  quality,  and  other
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statistics.“  Wer  also  auswandern  will,  sollte  hier
nachschauen.

Hofberichterstattung  und
vorauseilende Aufgeregtheit
Thomas  Fischer  (via  Fefe):  „Dies  sind,  wie  es  in  dieser
Kolumne nicht ganz selten ist, Themen ohne sich jedermann
spontan aufdrängenden Zusammenhang. Manchmal ist es (für Autor
wie Leser) nützlich, nach einem solchen zu fragen; dies ist –
einmal mehr mag es angedeutet sein – das Konzept. Es ist
bekannt, dass Menschen unseres Kultur- und Wertekreises mit
der Regel aufgewachsen sind, die Welt müsse in möglichst viele
Schublädchen  separiert  sein,  um  einen  »Sinn«  zu  ergeben,
welcher  sich  sodann  auf  einer  Meta-,  einer  Metameta-  und
unendlich vielen weiteren Ebenen ergebe, die allesamt »meta«,
also systematisch übergeordnet sind, also überhaupt nur von
Menschen  erkannt  werden  können,  die  zu  einer  qualitativen
Hierarchisierung der Erkenntnis in der Lage sind.“

Nach so einem Einstieg liest man gern weiter. „Erstens der
Besuch des Bundespräsidenten in der Ukraine (Stil), zweitens
die nächtlich abrupte Erweiterung der Strafvorschrift gegen
Volksverhetzung  um  die  Alternative  des  Leugnens  oder
Verharmlosens  von  Kriegsverbrechen  (Sicherheit).“

Fefe  ganz  richtig:  „Überraschende  Wendung:  Die  neue
Strafbarkeit des Leugnens von Kriegsverbrechen wird niemanden
betreffen.“
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Unter Aufweichenden

Die politischen Positionen der „Linken“ (Symbolbild)

Kontext:  „Die  Linken  und  Die  Linke“  –  „Bei  den  vielen
Problemen,  die  der  Kapitalismus  verschärft,  wäre  eine
kritische Partei im Bundestag extrem wichtig. Doch die „Linke“
steckt in einer tiefen Krise. Unser Autor rät der Partei, sich
wieder auf die Rolle einer radikalen Opposition zu besinnen.“
Der Autor Winfried Wolf war PDS-Abgeordneter.

„Vor zehn Jahren gab es drei große Faktoren für das schlechte
Abschneiden bei der Bundestagswahl: Erstens weil die Partei im
Oktober 2001 in Berlin in eine Koalitionsregierung mit der SPD
eintrat  und  in  der  Folge  für  den  damaligen  Berliner
Bankenskandal mitverantwortlich gemacht wurde; die wichtigste
Entscheidung – die Übernahme des Risikos von 21,6 Milliarden
Euro aus Immobiliengeschäften dieser Bank durch die SPD-PDS-
Mehrheit – fiel im April 2002. Zweitens weil führende PDS-
Politiker  in  den  sogenannten  Bonusmeilen-Skandal  verwickelt
waren: Es gab Erste-Klasse-Lufthansa-Freiflüge auf Basis von
Rabatten, die mit dienstlichen Flügen „erworben“ worden waren.
Gregor Gysi, der selbst derart abgehoben unterwegs war, musste
aufgrund dieses Skandals drei Monate vor der Bundestagswahl
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als Berliner Wirtschaftssenator seinen Rücktritt erklären. Und
drittens  weil  die  Partei  über  Jahre  hinweg  ihre
Antikriegsposition  aufweichte.“

Immerhin hat er einige grundsätzliche Probleme erkannt, aber
leider nicht alle. „Abschiebung von Geflüchteten“ (warum nicht
„Flüchtlinge“?) – warum soll das moralinschwangere Thema eines
der wichtigen sein? Sieht das die Arbeiterklasse auch so?
Nein, tut sie nicht, nur die kleinbürgerliche protestantisch
geprägte Mischpoke von der „Linken“.

Nicht davonschleichen
Als Lektüre empfehle ich ein sehr interessantes Interview mit
Noam Chomksy auf Telepolis: „Wird Putin einfach die Koffer
packen und sich davonschleichen?“ Informativ auch die vielen
Links zu internationalen Analysen.

Ins  Wissenschaftliche
verlegte  Kampfschrift  für
deutsche Bedürfnisse
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Jan Gerber rechnet in der FAZ (Paywall, ich bekam den Artikel
von einem Leser geschenkt) mit den Postcolonial Studies ab.
Lesenwert, aber für viele vermutlich tl;dr.

Die  Documenta  15  wurde  nicht  zufällig  zum  Festival  des
Antisemitismus.  Obsessiver  Hass  auf  Israel  begleitet  die
postkolonialen Studien schon seit ihren Anfängen. Warum fällt
er in Deutschland auf fruchtbaren Boden?

Doch nicht erst die Nähe zur BDS-Bewegung, sondern schon die
überdeterminierte  Berufung  auf  den  Postkolonialismus  hätte
stutzig machen können. Das heißt nicht, dass die postkoloniale
Theorie per se antisemitisch ist. Ihr kommen große Verdienste
zu.  Die  Postcolonial  Studies  haben  die  kritische
Auseinandersetzung mit der Geschichte, den Verbrechen und dem
Nachleben des Kolonialismus befördert. Zugleich haben sie dazu
beigetragen,  dass  Literatur  aus  Asien,  Afrika  und
Lateinamerika im Westen stärker beachtet wird.Dennoch fällt
auf, dass es viele namhafte postkoloniale Theoretiker gibt,
die BDS-Positionen vertreten. (…)

Auch  wenn  der  Postkolonialismus  weder  eine  in  sich
geschlossene  noch  eine  antisemitische  Theorie  ist,  hat  er

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Imperial_Federation,_map_of_the_world_showing_the_extent_of_the_British_Empire_in_1886.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Jan_Gerber
https://zeitung.faz.net/faz/geisteswissenschaften/2022-09-21/121f7cb2bc7e5240476fac4ec232fd64/?GEPC=s74&
https://de.wikipedia.org/wiki/Postkolonialismus
https://en.wikipedia.org/wiki/Wikipedia:Too_long;_didn%27t_read


offene  Flanken  zum  traditionellen  und  israelbezogenen
Antisemitismus.  Die  Obsession  gegenüber  Israel  wurde  ihm
bereits in die Wiege gelegt. Folgt man ihren Chronisten, dann
war  Edward  Saids  Buch  Orientalismus  (1978)  das
Gründungsdokument der Postcolonial Studies. Said versucht am
Beispiel des Nahen Ostens zu zeigen, dass der westliche Blick
auf den Orient stets von Dominanzbedürfnissen geprägt war. (…)

Kritiker  wie  Bernhard  Lewis  haben  schon  früh  darauf
hingewiesen,  dass  einige  zentrale  Thesen  Saids
wissenschaftlich nicht haltbar sind. (…) [Warum sind Leute
immer noch nicht in der Lage, Links zu setzen? Ich würde als
Chefredakteur die Peitsche schwingen.]

Wer von Deutschland und Israel spricht, thematisiert, ob er
will oder nicht, auch die Vernichtung der europäischen Juden.
Der Holocaust darf bei Said jedoch nicht oder allenfalls am
Rande  vorkommen,  weil  er  die  Vorstellung  dementiert,  dass
Israel ein Produkt des Kolonialismus sei. Die Weltgemeinschaft
stimmte  der  Gründung  des  jüdischen  Staats  1948  vor  allem
aufgrund  des  nationalsozialistischen  Massenmords  zu.  Israel
wurde  nicht  auf  Druck  der  alten  Kolonialmächte  gegründet,
sondern gegen ihren Willen. (…)

„Orientalismus“ ist (…) eine „ins Wissenschaftliche verlegte
Kampfschrift“. Auch wenn man nicht so weit gehen will, ist
kaum zu übersehen, dass das Buch zumindest im Subtext auf die
Delegitimierung  Israels  zielt.  Durch  seine  Schrift  The
Question  of  Palestine,  die  ein  Jahr  nach  „Orientalismus“
erschien, setzte Said sein wissenschaftliches Werk schließlich
selbst explizit in den Kontext seines politischen Engagements
gegen Israel. Vermittelt über beide Texte, das theoretische
und  das  politische  Manifest,  schrieb  sich  die  affektive
Besetzung des jüdischen Staats in die postkoloniale Theorie
ein. (…)

Die  europäischen  Juden  wurden  nicht  wegen  ihrer  Hautfarbe
ermordet;  das  Jahrhundertverbrechen  lässt  sich  nicht  mit
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Verweisen auf die zur zentralen Konfliktlinie des Jahrhunderts
ernannte „Color Line“ erklären. Auch daraus resultieren sowohl
die  vielen  postkolonialen  Versuche,  den  Holocaust  zu
relativieren,  als  auch  die  fragwürdigen  Bemühungen,  das
Verbrechen  doch  noch  an  der  Farbskala  einzuordnen.  Einige
postkoloniale Denker gehen so weit, Juden zu „People of Color“
zu  erklären,  die  erst  durch  ihren  Aufstieg  in  die
Mittelschichten  zu  „Weißen“  geworden  seien.  (…)

Nimmt man die Zahlen ernst, dann liegt der Prozentsatz von
Antisemiten in Asien,
Lateinamerika  und  im  südlichen  Afrika  unter  dem
westeuropäischen  Durchschnitt  von  24
und dem deutschen von 27 Prozent. Nur der Nahe Osten und das
nördliche Afrika weisen
deutlich höhere Werte auf. Sie liegen bei 74 Prozent.

Vor diesem Hintergrund scheint es fast so, als wären mit der
demonstrativen
Beschwörung des Postkolonialismus bei der Documenta vor allem
deutsche Bedürfnisse
bedient  worden.  Jenseits  aller  vollkommen  berechtigten
Empörung über die
jahrzehntelange  Ignoranz  der  Kolonialgräuel  ist  hierzulande
ein neues Unbehagen an der
Erinnerung an den Holocaust entstanden.

Judgment Day
– The Daily Beast: „Ukrainian President Volodymyr Zelensky and
his advisers have been arguing in recent days that they don’t
want to cede any territory to Russia in the ongoing war in
Ukraine. And though that view is widely held in Ukraine, they
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could be trapping themselves in political quicksand.“

[Kommentar von Matias Broeckers zum obigen Artikel]

– Berliner Zeitung: „Die Forderung nach einer Kapitulation der
Ukraine kann man moralisch rechtfertigen, aber sie führt zum
Gegenteil  dessen,  was  ihre  Unterstützer  erreichen  wollen.“
(Sehr langer Artikel, aber sehr klug und nachdenklich).

New Order
Thomas  Fischer  gewohnt  meinungsstark  über  die  „neue
Weltordnung“:

„Die Bundesaußenministerin »zeigte sich«, wie man erfuhr, (…)
»tief entsetzt«, einmal mehr fassungslos und zudem empört; sie
hat deshalb, wie man las, »von Peking transparente Aufklärung
gefordert«. Da wird sich Peking sehr gefürchtet haben. Es hat
derzeit etwa 22 Millionen Einwohner, also so viel wie NRW,
Berlin  und  Hamburg  zusammen.  Es  funktionierte  schon  als
Hauptstadt,  als  der  Westen  noch  200  Jahre  auf  die  Geburt
Homers warten musste. (…)

Wenn die Berufung von Staaten auf das Recht tatsächlich nicht
trägt,  ist  das  keine  Frage  persönlicher  »Heuchelei«  oder
individueller  Selbstüberschätzung.  Es  bedarf  dann  vielmehr
einer anderen, tragfähigen Begründung.

Dies  ist,  was  die  Bürger  des  »Westens«,  falls  dies  etwas
Inhaltliches bedeuten soll, von ihren Staaten erwarten können
und  fordern  müssen.  »Glotze  und  Bild«  und  »zeigt  sich
schockiert« sind erstens inhaltlich, zweitens schön und gut
bei  Hempels  hinterm  Sofa,  taugen  drittens  aber  nicht
ansatzweise  für  die  neue  Weltordnung  –  die,  wenn  wir  die
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Performance richtig deuten, einfach nur die alte sein soll.“

kastrierende Operation

33. Jahrgang. Die wussten also 1989 schon Bescheid.

Interessanter Essay von Slavoj Zizek in der Berliner Zeitung:
„:  Warum  Russland  und  USA  eine  „kastrierende  Operation“
durchmachen sollten“.

So hat das staatliche Komitee für Fernsehen und Rundfunk der
Ukraine im Jahr 2018 die Übersetzung des Buches: Auf ziemlich
plumpe  Art  und  Weise  wurde  in  dem  Erlass  behauptet,  das
Erscheinen des Buches würde „zu ethnischem, rassischem und
religiösem Hass aufstacheln“. Und wie das? Der Grund für das
Verbot  ist  Rydells  kritische  Analyse  der  Taten  von  Symon
Petljura,  einem  Nationalisten,  dessen  Truppen  in  Pogromen
unzählige Juden ermordeten. (…)

Deshalb  sollten  wir  der  internationalen  Gemeinschaft
empfehlen, Russland (und bis zu einem gewissen Grad auch die
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USA) einer kastrierenden Operation zu unterziehen – sie so
weit wie möglich zu ignorieren und an den Rand zu drängen, sie
wie peinliche Obszönitäten zu behandeln, wie einen Kerl, den
man in der Öffentlichkeit auf der Straße kotieren sieht, und
dafür zu sorgen, dass danach nichts mehr von ihrer globalen
Autorität wächst.


